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VereinKinderschutzstationen.De¬
Anwesenheitder Protektorinvorherge¬
MariaJosephafandFreitagnachmittags
imGemeinderatssitzungssaaledesalten
RathausesdieersteGeneralversammlung
des seit 10Monatenfunctionierenden
VereinesKinderschutzstationenstatt¬
DerVersammlungwohntenbeifürdie
ErnestinWindischgantz,Erbgenund
ErbprinzessinzuSchwarzenberg ,Gräfin
Atems ,GrafenThurn ,GrafenScla¬

auch ,
WittinghoffSchell ,Bem.Dr .Sieger,
MagistratsvicedirectorDr .Weiskirch¬

ner ,der Graf ,die
G .D .Carl undeinger .
Abel ,beit vorsteher Rassow ,die
Magistratdie Appelu .Aberger
Pfarrer Pax ,Pfarrer Bindervon
Breitener ,FrauJosefGrühner
die Stor der Tagesheimstättein
der Baumasse ,HerrundFrauDr .
Mathei ,BezirksratSchnee .
die Erzherzogenwurdevondem

PräsidentendesVereinesGrafSiegel.
diesenberg ,demanSr .Bürger
unddemVereinsvorstandeehrfurchts¬

legia¬
tet ,woraufGrafSpiegel ,denRe¬
chenschaftsberichterstattete .ZuRevisoren
wurdengewählt.Dr .Mathigu .HerrHild.
hierauf gab das Wort ,wel¬
cherinanschaulicherWeisedieEntste¬
hungdesVereinesausdenBeraten
gendesCongressesderkatholischen
WolthätigkeitsvereineWiensi .J .1900
darstellte .BeidenVorarbeitenfürden
KongressmachtesicheineArbeitstheilung

notwendigundes entstandendamals
DievierSectionenKinderschutz,Jugend,

fürsorge ,schauenu .Krankenwesen ,so¬
aberhilfswesen.DieSectionKinder¬
schutzhattedieAufgabe,sichmitden
BedürfnissendesKindesvomEintritt
in dasLebenbiszumvollendetenschul¬
pflichtigenAlterzubefassen.Aberauf
da war wegenderverschiedenen
BedürfnissederKindereineTheilung
in Subjectionenerforderlich .Dieeine
befasstesichmitdenanormalenKin¬
dern ,die andere mit den dauerndod .
vorübergehendKranken ,einedritte
mitdenKleinstenbis zumzweiten
LebensjahreRippen ,einege¬
mit denKindernvom3 .bis 6 .Lebens

jahre Kinderbahre und
einefünftemitdemKindeimschul¬
pflichtigenAltervon6bis14Jahren.
das Resultatder Beratungenwireine
Resolution,welchevondemcharitativen
Kongresseangenommenwurde .Allein
dieMitgliederderSectionKinderschutzver¬
sichbewußt ,daßmitderAnnahmeder
Resolutionnichtsgedientheru .sobeschlos¬
sensie ,sichin Permanenzzuerklä¬
renu .es entstandderVereinKinder¬
schutzstationen .EsmüßtendieGrundsatze
festgestellt werden ,nachwelchenvor¬
gegangenwerdensollte .Ausderum¬
fassendenDarstellungdesRedners,was
cheoftmalsliefenEinblickindas
socialeElendderarbeitendenBevöl¬
kerungbot ,ist in kurzemfolgendes
zu entnehmen .DerVereingehtvon
demGrundsatzeaus ,nurinFällen
der ärgstenNothelfendeinzugreifen
dieKinderderFamilienichtzuent¬
ziehen ,sonderndenFamiliensinnzu¬
starkenundzuerhalten .Infolgedessen
wurdenTagesheimstättengegründet
in welchenKinderderarbeitenden
BevölkerungtagsüberAufenthaltu .
Verpflegungfinden.Dieseunentgeltliche
AufnahmefindetnurinFällenstatt ,

in welchenderVaterdieMutter
todt ,odererwerbsunfähigist .Bei
Familien,in denenbeideElternver¬

dienen ,wirdfür dasKindeineKlei¬
Entschädigungvon10Hellernverlangt
IndieseTagesheimstättenkommendieKin¬
derdesMorgenhalb7 Uhr ,bleibe
dort bis zumSchulegen ,kommen
nachderSchulewiederin dieTages¬
heimstätte ,wosie eineguteKoster¬
fallen u .verlassendannabendsdie
TagesheimstättezueinerZeit ,wenndie
Elternbereits ausder Arbeitheimge¬
kehrtsind.DerAbendunddieNachtge¬
hört ,alsodieFamiliesolcherTrans¬
heimstättenbesitztderVereinheute
bereitsmehrerefürdieerstestellte
FrauJosefGrühnerdienötigen
LocalitätensamtBerichtungund
Bezeigungin Erdberg,Baumasse,24
unentgeltlichzurVerfügung.Einezweite
Tagesheimställekontedannbald
darauf in einem der Gemeinde
gehörigenkleinenObjekteLandraht
Dietrichgasse29eröffnetwerden.
Auchin denBezirken ,Margarethen
undfavorisenbesteht bereits jeeine
solcheTagesheimstätte.Baldstelltees
sichheraus ,daßin besonderenhät¬
len ,wenigstensvorübergehend ,
für Kinderspeciell fürKnaben,
auchNachschutzstationenvonNöten
seien .DerRednerführteeinige
krassefällevor ,welchedieNotwendig
keitderErrichtungsolcherStationen
deutlicherkennenlassen.Einesolche
Nachtschutzstationfürebenistprovi¬
sorischin Hernals ,Casparenbergasse
eröffnetworden,dochistfürdienächsten
Monateeine geräumigeTagesheimfälle
undNachtschutzstationfür Knaben,in
Breitenin Aussichtgenommen.
WiederholtbetontederRedner,we¬
schwierigessei ,geeignenLocalein

dieseAnstaltenzufinden ,dajaauch
fürdieKinderdienötigenSpiel¬
plätzezurVerfügungstehensollen
wosie sichohneRuhestörungfür
dieNachbarschaftfreibewegenkönnen
fernersollauchinWeidlingu .Mar¬
gerethendemnächstandieErrichtung
vonSchutzstationengeschrittenwerden.
UnterallseitigemBeifalleschloßder

Redner mit dem Danke andie
Protektorin mit demDankanden¬
Banundmit demDankeanalle

Wolthaten.
Mag .Viktor Meisch¬

ner begrüßtesodannalsVertre¬
ter der öffentlichenArmenpflegein
MandieVersammlungu .betrete ,daß
dasvomHrn .Dr .Bürgerwiederholt
inöffentlichenRedengewünschtezusam¬
menwirkender öffentlichen mitder
Privatmenpflegein demvorliegen,
denFallediebestenFrüchtegetragen
habe ,das diese Ver¬
es ist ein Lückein derOrganisa¬
tion der Armenpflegebeseitigtund
einemnotwendigenBedürfnisseent¬
sprochenworden .DerRednerhabeso¬
dannhervor ,daßdieserTheilder
ArmenpflegderöffentlichenArmen¬

pflege abgenommenwerdenmuß ,
welcheschwer,belastetist mitvielenu.
großenAufgaben.GeradeaufGebie¬
len dem desKindersche

der
dielautesteSprachezusprechenhat
u .dieIndividualisierungdieerste
Notwendigkeitist ,hat diePrivatoren,
pflogesichzubetätigen .Erschloßmit
den besten Wünschenfür dasGegen¬
u .die EntwicklungdesVereines

Stürmischbegrüßtergriff ,sodann
BeiDr .BurgerdasWort :derHerr
Vorordnerhat erwähnt ,daßdie
öffentlicheArmenpflegedieThätigkeit

des Vores mit aller zunochsam



keitverfolgtu .ichkann,alsBam.Der
Stadt Wiendemnur beifügen ,das
die Stadt Wiees immerals ehr
Pflichterachtenwird ,denVerein¬
mitallenKräftenzuunterstützen.
Wasgeschehenkann ,wirdgeschehen.
Ichkannnursagen,dasderKinder
schutzeinderrichtigstenAufgaben
derArmenpflegeist u .daseinzige
Mittel ,umeiner großenfielen
Katastrophevorzubeugen.Diepaar
Anstaltendes Vereinesgenügen
nicht .InjedemBezirkemüssensolche
AnstalteninsLebengerufenworden.
darumerhört der aman ,andie
Öffentlichkeitheranzutreten,umdienöti¬
genMittelfürdiesesemmenteWerk
derWolthätigkeitzuerhalten.OhneGeld
lassesichsoetwasnichtmachen.Fürdas
ersteJahrseiAußerordentlichesgeleistet
morden.Erist überzeugt ,daßkein
MenschsichderAnschauungwird ,ent¬
ziehenkönnen ,dasder Vereinunbe¬
dingsnotwendigist für diejetzige
zeit .DerB .machtesodanndarauf
aufmerksam ,daß die G .Wien¬
in Mateinsdorfein Asl fürver¬
lasseneKinderbesitztu .bittetdenVer¬

ein in einzelnen Fällen ,woihm
Kinderzugeführtwerden ,welcheer
mangeleinerNachtschutzstation
nichtunterbringenkann ,vondiesem
AscheGebrauchzumachen.DieIn¬
stitutionist zudemZweckinsLeben
gerufenworden,umverlassenenKin¬
dern wenigstensfür einegewisse
ZeiteineZufluchtzugewähren.Der
Bon,schließt ,ebenfallsmitdenbesten¬
WünschenfürdasGedeihendesVereines¬
ÜberAntragdesRevisorsDr .Matho¬
wurdedemVereinsvorstande desAb¬
solutoriumertheilt ,woraufPrä¬
sident Graf Spiegeldiesenberg

herzlichenDankeswor¬mit

tendie Versammlungschloß .Dem
Rechenschaftsberichteistzuentnehmen,
daß in denersten zehnMonaten
desVereinsjahresnichtwenigerals
144000Rtverausgabtwurden.

ErledigeLehrstellen.ImBereichedes
WienerBezirksschulratesgelangen
demnächst169,erledigteLehrstellenzur
Besetzungu .zw.10fürBürgerschub¬
lehrer ,8 fürBürgerschullehrerinnen
37herVolksschullehrer,19fürVolks¬
schullehrerinnen,4 fürdefinitore
Unterlehrerund46furdefinitio
Unterlehrenn .Die imvorgeschri¬

benenDienstwegeeingebrachtenGesuch¬
müssenbis längstens11 .Aprilbei
jenen Ortsschulrätenerliegenin
derenSprengel,diebetreffendeLehr¬
stelleerledigtist .

WienerWärmestüben.Diesechs
WärmestubendesWienerWärmestuben¬
undWolthätigkeitsvereinssindam
15 .MärzfürdiesesJahrgeschlossen
worden.DerBesuchgestaltetesichau¬
serst lebhaft .Soz .B .warensiean
denzweiletzten Tagenbesuchtvon
8923 Männern ,4736 Frauenund
13224Kindern .Insgesammtwarendie
Warmestubenin derZeitvom18.
November1901 bis 15 .März1902
von1390 .27Personen ,d .i .um
210. 504mehrals imVorjahrbesuch¬
DarausergibtsichwohlzurGenüge,
dieZweckmäßigkeitu .Notwendigkeit
dieserInstitution .

StädtischesMuseum.NächstenDonners,
lag12Uhrmittagsfindetdiefeierliche
EröffnungdesimhistorischenMuseum
der Stadt Wiennuneingerichteten
SchubertzimmersdurchdenBem.u.
in AnwesenheitderGemeindevor¬
tretungu .geladenerGästestatt .

Lehrerbeeidigung.SamstagMittags
nahmu .Dr .BürgerdieBeeidi¬
gungvon192 .vomStadtratevonernanntenu .vomu .d .Landesschul¬
rate bestätigtenLehrkräftenimGe¬
meinderatssitzungssaalvor ,darin
ter befandensich 27Burgerschul¬
Lehrerund17Lehrerinnen33
Volksschul-Lehreru .32Lehrerinnen
42definitionUnterlehrerund4t
LehrerinnenderFeierwohnten

beidieMagistratsratAppelund
VictorMag .ObercommissorDr .
Güter etc .BandeLagerhufein
seinerAnsprücheu .aus .Ichbinder
Meinung ,daßdie Schulenurdann
ihrenZweckerreichenkann ,wenndie
LehrkräfteinvollerHarmoniemit
einanderwirken ,umjenesZiel zuer¬
reichen,welchesdasGesetzderSchulevor¬
schreibt.IcherachteesfürdiePflichtder
Lehreru .Lehrerinnendahinzuwer¬
ken ,daßin denKinderndieLiebe
zur VaterstadtWien ,zumVater¬
landeOsterreichu .zurdeutschenNa¬
tionwecktwurde .Ichbefolgebezüg¬
lichderAnstellunggewisseGrundsätze
u .obwolich vonmanchenSeiten
deshalbabfälligbeurtheiltwerde.
sowiederholeichdochdieselbenhier¬
IchbingegendieAnstellungoder
BeförderungvonPersonen ,welche
entwederSozialdemokratensindod .
der sog .allerschenRichtungange¬
ren .VorofferreichischesBootist ,
mußauchösterreichischgesinntsei ,
IchhuldigederAnschauung,daßein
SonaldemokratodereinAltdeutsche
garnichtin derLageist ,denvor¬
geschriebenenEidzuleisten .Zum
SchlusseermahntederBem.noch5 .

neuernanntenLehrkräfte ,besonde¬
res GewichtaufdenUnterrichtin
derdeutschenSprachezulegen .



WienerRathausCorrespondens
17 .März1806.

DieWahlenausdemdritterWacht¬
körper .HeutefandendieErgänzung
mahlenfür denGemeinderataus
demdritten Wahlkörperinsab¬
lichen begretenweilsechsjähriger
Mandatsdauerstatt .Diesämtlichen
beziehenwerdendieAntidenten
gewählt.NachstehendderErgebens.

Innere Stadt

Wählerzahl1475 .abgegebenegiltige
Stimmen:108Gewähltwurdederan¬
ritischeBandidatJosefPorrermit904
Stimmen.DerGegenkandidatDr.

terblieb mit
derMinorität .

Leopolstadt.
Wählerzahl482 .abgegebenegültige
Stimmen3500Gewähltwurdendieanlie¬

tischen Candidat FranzBenda
mit 225 l .Czermak mit225
rung mit 225 undWenzl

lenberger 22 St .
diedeutschfortschriftlichenCandidatenEugen
Johann Singer ,Thomas
undKarl gleicht et127128

Summe .
Landstrasse

Wahlenzahl4580.abgegebenegültige
Stimmen2888Gewähltwurdendu

tirten Karl Hermannmit230
AntonKnastmit 2291 ,Carl
Luegermit 2359undMartin
Schnee mit 2309Stimmen .

würden .
VerzahlabgegebeneStimmen
1037 .In alt wurdendieAnt¬
fr .Adolf ,Bauermit1807und
KarlZandermit993Stimmen.

Margarethen
der zahl ,283

die
heiten GustavBeckermit1785 .
Strobachmit1834undJosefWieringer
mit 17Stimme.

Marial
Wählerzahl2729 .abgegebeneStimmen
1420 .GewähltwurdendieAntisimi
denKarlGlasmit11undVer¬
LanzWesselmit11Stimmen,die
fortschriftlichenCandidatenKarl
Winkler ,undkel ,Wohinblieben
mit 16 bezw .147Stimmen ,in
der Minorität .

Neubau

Wählerzahl3214 .abgegeben
Stimmen1569 .Grahlt wurdendie
Clienten Josef Gregorigund
KarlSchlichmitje 1503Andreas
Weitmannmit 1493Stimmen .

Josefstadt.
Wählerzahl1966 .abgegebenwillige
Stimmen :35 .GewähltwurdendieAnt¬

sters Han¬
GG.undHeinrichHierkammer,mit889

Stimmen .
Albergrund.

Wählerzahl3263abgegebenegültige
Stimmen .1967 .Gewähltwurdedie
ist Johannaber mit1558 .
AnderesHerrmannmit 1548die

mit 15 Stimmen¬
kratischenGegenkandidatenKarlSchokola,
JosefSchwarzingerundMarSpringer
bliebenmit30StimmeinderMinorität

voriten .
Wählerzahl326 .Gemahltund

Mühlenzahl3226 .abgegebenSie
1481 .Gewählt wurdendie¬
ten Karl herabe mit1310
FranzVeleichmit1288 .Leopold
Niedermit 1521 .derübrigen
Stimmen,da97vereinigtenschachisch

die auff

Simmering
Wählerzahl1147.abgegebenegültige
Stimmen831 .Gewähltwurdederbishe¬
rigeandisemitischeGemeinderathJohann
Fickenmit693Stimmen.EinHerrPastor
erhielt128Stimmen.

Meding .
Wählerzahl2386.abgegebenStimmen

467 .Gewähltwurdendiean¬
hiemitischenLandidatenKarlFried¬
auchBuschmit1127undhofe
dobesmit 1126Stimmen.

hetzung
Wählerzahl1739.abgegebeneStimmen
1029 .GewähltwurdederActien
JosefRauermit1838Stimmen.

Rudolfsheim
Wählericht2544 .abgegebene

kommen1279 .Gewähltwurdendie
alten LeopoldBraunismit
1253undJosefSchlagtmit1249

men .

fünfhaus.
Wählerzahl1665.abgegebeneStim¬
men862990.Gewähltwurdeder
AntisimitLudwigProschen,mit
862 Stimmen

Gering .
Wählerzahl4395 .abgegeben

Stimmen215 .Gewähltwerdendie
AnwesendenHerrGrafmit1946,
WenzelGüntermit 1857Jakob
hellinekmit1864u .FranzMarsch
mit 1852Stimmen .AufdieDemokraten
enthielen u .auf denBewe¬
134 ,FranzHotel130 ,Franz
HuberMathaus ,Marschal
157Stimmen.Steinhausererhielt7Stimmen.

nals .
Mühlenzahl2905gegebe¬

men1483 .Gewähltwurdendie
AntisimitenFranzEignermit
1341 der Grausam mit 1040

7
SebastianGrünbeck,mit1375Stimmen
Aufdie demokratischenGegenen,
didatenentfielenu .zw .aufJosef
Friedrich57 ,JosefSchwarzer
53undJosefHoffmann19Stimmen.

Währung
39

Stimmen1610 .Gewähltwurdendie¬
seit FranzGegermit1576 ,Josef
Laub ,mit1539 .undD .RoderichKren
mit 1562Stimmen.

Döbling
Mühlenzahl 1128
Stimmen :646 .Gewähltwurdeder
AntisimitgoldSteinermit609Stimmen¬
AufdenDemocratischenCandidaten

Lucie .
Brigitten .

Wahl1728 .abgegebeneSe¬
men962 .Gewähltwurdeder
AntisimitGeorgGütter ,mit
955Stimmen .

AmheutigenTagewurdenfolgende31
Gemeindräthewiedergewählt:D.Forrerin
Stadt ,Oppenberger( . )Dr .Lager ,Hn
undMartinSchneec .Berg ,Breuer
III . . )StrobachGustavBeckerund
Wiengen( . )Wesselu .Bezirk
Greger ,Sehl .Witmann .
Hawrancku .Hierkammer .II .B.

Darbeck( . ) ,RiederE .g .sich
E .g .Buschundoben . )Rauer
BeyBrannesundSchlegel( 3 )
Groschen ,Graf C .B .beiger
undSebastianGrünbeck( Bez .Ger .
Krone u .er ,Steiner Be¬
und Mutter I .B .

Ein2Bogenfolgt .

1



Neugewähltwurden:FranzBenda¬
J

AntonFenster ) ,KarlZandra
A .B .CarlGlössl ,Hr .Gings

Herrmannund Josef Horak ,
Carl ergabe und Franz

zu
FranzMarschen ,KarlGrausam
XIII .. ,JosefLaub(XIII.. )

AuszuscheidenhabenausdenGe¬
rathanStelleder15eingewähltenMitglie¬313Mandatwarenerledigt
der folgendeHerrnJosefund
FranzFiedlerundFranzSolda¬
noble ,Dr .Neumayr( . )Kubik
II .Bez. )Bartl( Bez. ,Polzhofer( . )
LatschkaSchuh( Bez . ) ,Baumgartner
I .H .B .die Ge¬
meinderathPostenoble ,undVier¬

man jedoch an
Wahlkörpern.

GleichzeitigmitdenGemeinderath¬von
wallenfandenauchdiefür

zer¬
grund,vortenSummeringundKarthausausdemIII .Wahlkrerstatt .Auch
dieseCorporatinwerdendurchgehendeAnt¬
seitegewählt,Gegenandidatenwäre

nerimBezirkeAlsergrundaufgestellt,
keineaufgestellt.

dasErgebnisistFolge:
Alsergrund .

Wählerzahl:263 .abgegebenStimmen
1857.GewähltwerdendieAntisitenhart

Hennemit1541 .JohannTeilmit158.
GeorgFöderlmit1538,FranzHinsch
mit1536FranzKönigmit15Ludwig
Pelzermit1534JosefSargmit1539
und Josef mit 1533Stimmen

AufdiefortschrittlichenCandidaten
der Hirsch ,ganzHof ,Güter

AdolfLandsmannAntonPerlen,Thomas
ziczka,JohannSchellichundJosef
trost 24 Stim¬

favorisen.
Wähler

142 .
JohannBendam13 .JosefHer¬
mit132Josefgeschlebemit13St .

ea ,Josef Hage¬
mit1319undMathiasTirathmit1299

Stimmen .
Simmering

Wählerzahl 1147 ge¬
829 .Gewähltwurdediemit¬

Ain Hirsch ,Jo¬
693.LeopoldGrotzmit549AntonKapel

778 und
JosefMayerhofermit7Stimmen.

Fünfhaus.
Wähler .1865 Stim¬
887.GewähltwurdendieAntisimiten¬

Carl Fridrich Bauer ,
Höhemit8 TheiderJosefan
829.LeopoldWahlmit828,FranzBauer
mit823 .Oct .Hassemit825undFranz

Pakeschmit 836Stimmen
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